
Buchbesprechung

Anton Bruckner, Gesamtausgabe Band KLEINE KIRCHENMUSIK- 143
—18 herausgegeben VO Hans Bauernfeind/Leopold Nowak,

Musikverlag Doblinger, Wıen 984 Einzelausgaben un Sonderdrucke aus
Band 71 (4539)

ach 18 Jahren Vorbereitungszeıt erschien im Jahre 1984 1mM Rahmen der kriti-
schen Gesamtausgabe der Werke Anton Bruckners (1824—1896) der lang Cr-

wartete, 1aber durch unglückliche Umstände lange Erscheinen gehinderte
SAr Band „Kleine Kırchenmusikwerke“.

Er enthält alle kleineren Werke, die Bruckner für Liturgıie oder geistliche Haus-
musık komponıiert hat; VO den ersten Versuchen 835/36 (ein ange lıngua S
Dur) bıs ZU iınnerlichen „Vezxiılla Feois: 1892 Danach hat Bruckner keıine geistlı-
che Musık mehr komponıert. Der Band enthält nıcht 1L1UI dıe bekannten Motetten:
„Invenı Davıd“, „LOCus iste“, „Os Just1“ ; „Christus factus “  est „Salvum fac  “
„Ecce sacerdos magnus”, „Vırga Jesse“ un schliefßlich „Vezxılla LeOIS- SOWIEe die
auch für bescheidenere Chöre zugängliche Gebrauchsliteratur: die beliıebten < pan-
u erg „Ave Marıa“ un „Pange lingua“, sondern auch Stücke für Solostim-
InNCN, eLtwa die „Wiındhaager Messe“ in €Dr für It; Hörner un Orgel un
eın Ave Marıa für Alt un Orgel SOWI1e mehrere Gesange für Sıngstımme un Or-
gel Unbekannte Chorwerke mıiıt oder ohne Orchester, einfache Liedsätze, Studien
1m Stil des Cäcılıanısmus, Begleitsätze tür den Gregorianischen Choral, SOWIe Z7wel
eintache dreistımmıge Sätze für Posaunen machen diesen Band eıner Fundgrube
für jeden Kırchenmusiker. Im Anhang des Bandes sınd Fragmente un Skizzen-
sammengestellt darunter 1St ıne vierstimmiıge Messe ohne Gloria un Credo für
hor cappella besonders erwähnenswert.
Obwohl sıch iıne krıitische Ausgabe handelt, sınd die Stücke doch VO Her-
ausgeber für den liturgischen Gebrauch adaptıert worden, ohne jedoch dıe
Editionspraxıs der modernen Musıkwissenschaft verstoßen. ber die gründlı-
che Arbeit der Herausgeber raucht INan keın Wort verlieren der Notentext 1St
zuverlässig un VO den Verunstaltungen einzelner Stilpurıisten des vorıgen Jahr-
hunderts efreıt. Dıi1e Herausgeber haben dem Notentext auch eın VorwortN-

gestellt un eınen Anhang mıiıt Bemerkungen den einzelnen Stücken angefügt.
Denen, dıe n  u wıssen wollen, sel der SCDarat erscheinende kritische Bericht
empfohlen.

Als Aufführungsmaterial für die kirchenmusikalische Praxıs hat der Verlag Dob-
lınger Sonderdrucke ZUuUr vorliegenden Partıtur herausgegeben:

für yemischten Chor cappella: „Motetten“, „Eucharistische Gesänge“, „Messe
für den Gründonnerstag“, „Messe ohne Gloria un: Credo“ und „Zweı Totenlie-
der ‚O ıhr, die ıhr eut .

für gemischten hor un Orgel „Geıistliche Werke“ Zzwel Hetten:;:
für gemischten hor mıt Instrumenten: „Chrıstus factus “  est“, „Ecce Sacerdos

magnus”, „Liıbera IM 1-Moll“:
für Männerchor cappella: „‚Tam lucıs OrTLo sıdere“;
für Alt-Solo un Orgel (Klavıer, Harmon1ium): „Ave Marıa“:
für Alt-Solo, Hoörner un Orgel „Messe ın ‚Windhaager Messe‘“.

Dıie großen kiırchenmusikalischen Werke Bruckners, das e Deum  “  9 die Messen,
das „Requiem“ un ‚Psalm sınd bereits erschienen un können auf üblichem
Weg bezogen werden.
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